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Lehrbrief 9

Getrennt oder Zusammen?

Text 1:
Als die verantwortlichen Politiker in der Europäischen Union beschlossen hatten, an die Stelle der nationalen Währungen eine einheitliche europäische einzuführen, wurde dies – zumindest in Deutschland – als ein Aufsehen erregender Beschluss empfunden. Die meisten Deutschen identifizierten sich nämlich mit ihrer DM so sehr, dass eine solche Perspektive auf sie Furcht einflößende Wirkung ausübte

Wir wollen in diesem Lehrbrief fragen:

„Wie werden diejenigen Wörter geschrieben, die in einem Text nebeneinander stehen und die inhaltlich aufeinander bezogen sind?“

Wir haben in unserem Textbeispiel zwei Wortgruppen unterstrichen, auf die das zutrifft.

I.

In den Wortgruppen

Aufsehen erregender Beschluss




               und

Furcht einflößende Wirkung

ist jeweils das erste Wort ein Substantiv (Hauptwort), das zweite ist abgeleitet von erregen bzw. einflößen, also von  Verben (Zeitwörtern/Tätigkeitswörtern), die hier als Partizip (Mittelwort) gebraucht sind.

Unsere erste Regel lautet:

Substantive in Verbindung mit Verben

werden getrennt geschrieben !!

Getrenntschreibung

Beispiele dafür sind:

1. Die Metall verarbeitende (Eisen verarbeitende) Industrie

2. eine Gewinn bringende Investition

3. die Laub tragenden Bäume

4. ein Blut stillendes (Schmerz stillendes) Medikament

... Blut bildend ..., ... Blut saugend ...

5.
eine Ekel erregende Szene

6. ein Hilfe suchender Blick

7. ein Erholung suchender Mensch

8. ein Rad fahrender (Auto fahrender) Mann

9. ein Teppich klopfender Student

In diesem kurzen Textbeispiel ist eine deutliche Tendenz zur getrennten Schreibeweise zu erkennen.  Das ist keineswegs zufällig.

Denn unsere Grundregel, die über allen anderen Regeln steht, welche Sie in diesem Lehrbrief kennen lernen sollen, lautet:

Die getrennte Schreibung

ist der Normalfall !!

Wir leiten ab:

Wenn in einem Wortpaar das Verb aus der Form des Partizips (Mittelwort) in die des Infinitivs 

(Grundform) tritt, also statt

Rad fahrend (Partizip)

Rad fahren (Infinitiv), 

so bleibt die getrennt Schreibung erhalten.

· Übung 1 –

Bilden Sie aus den oben vorgegebenen Wortgruppen sinnvolle Sätze!

Verwenden Sie in diesen Sätzen die (Modal-) Verben

dürfen, können, mögen, müssen, sollen, wollen!
z.B.:   Die Industrie sollte künftig mehr Metall verarbeiten.
Sie erkennen an dem Beispiel, dass die Verbform „verarbeitend“ (Partizip) sich verändert zu „verarbeiten“ (Infinitiv), wenn in einem Satz Modalverben verwendet werden.

Lösung:  siehe Lösungsteil

Getrenntschreibung

II.
Lesen Sie nun den folgenden Text:

Text 2:
In der Europäischen Union galt lange Jahre das Motto: in innenpolitischen Fragen so weit wie möglich „getrennt marschieren“, in der europäischen Außenpolitik „vereint schlagen“. Nach Einführung des Euro rückt die Union enger zusammen.

Die unterstrichenen Wortgruppen zeigen Verben, die nebeneinander stehen. Sicher werden Sie erkennen, dass die Wörter

getrennt (Partizip)
von
trennen (Infinitiv)  und

                  vereint (Partizip)
        von     vereinen (Infinitiv)
 



abgeleitet sind.

Für die Schreibung spielt es keine Rolle, ob die nebeneinander stehenden Verben im Partizip oder im Infinitiv stehen.

In jedem  Fall gilt die Regel:

Stehen in einem Text zwei Verben nebeneinander,

so werden sie getrennt geschrieben !!

Andere Beispiele sind:

kennen lernen, spazieren gehen, sitzen bleiben, stehen bleiben, liegen bleiben, bleiben lassen, liegen lassen, fallen lassen, laufen lassen, gefangen nehmen, baden gehen

Oft müssen Sie gar nicht überlegen, ob die Begriffe betrennt geschrieben werden.

Betrachten Sie dazu die folgenden Sätze:

1. Wir lernen auf der Party viele Leute kennen.
2. Mein Eltern gehen täglich spazieren.

3. Wenn Peter so weitermacht, bleibt er in dieser Klasse sitzen.
4. Warum bleibst ihr stehen?
5. Die Schiffe bleiben über den Winter im Hafen liegen.

6. Lasst das bitte bleiben!
7. Wir lassen die Unterlagen im Hörsaal liegen.

8. Der Verteidiger ließ im Verlauf des Prozesses seinen Mandanten fallen.

9. Der Monteur lässt den Motor mehrer Stunden laufen.
10. Die Polizei nahm den Täter vor Ort gefangen.

11. In der letzten Zeit geht manche Erwartung des kleinen Mannes baden.
In den vorangegangenen Sätzen sind jeweils zwei Verben unterstrichen. Wie schon oben gesagt, macht die Schreibung hier keine Probleme, da die Verben mehr oder weniger weit voneinander (durch andere Satzteile) getrennt stehen.

Auch wenn die Verben unmittelbar nebeneinander stehen, werden sie getrennt geschrieben:

Beispiel:

In der letzten Zeit kann manche Erwartung des kleinen Mannes baden gehen.

oder:

Bei vielen Leuten nimmt die Unzufriedenheit zu, weil in der letzten Zeit manche Erwartung des kleinen Mannes baden geht.

- Übung 2 -

Bilden Sie aus den Sätzen 1. bis 10. ähnliche Umformungen wie in dem vorangegangenen Beispiel, also mit Modalverben und Konjunktionen (Bindewörtern)!

(Lösung siehe Seite 19)

Sie haben gesehen:

Zwei Verben, die inhaltlich aufeinander bezogen sind, werden grundsätzlich getrennt geschrieben. Dies gilt auch, wenn die Verbgruppe in übertragenem Sinn zu verstehen ist.

Betrachten Sie dazu die Beispiele auf der folgenden Seite.

Getrenntschreibung

Beispiele dafür sind:

Sie können ruhig auf der Bank sitzen bleiben.
Peter wird in dieser Klasse sitzen bleiben.
Die Wäsche ist noch feucht, denn wir haben sie nicht lange genug hängen lassen.

Er hat seinen besten Freund in einer schwierigen Lage hängen lassen.
Wenn das Wetter so bleibt, können wir morgen baden gehen.
Wenn die materielle Grundlage fehlt, werden alle guten Vorsätze baden gehen.
Man hat den Angeklagten stehen lassen.

Diese Antwort können wir so nicht im Raume stehen lassen.
Nach dem Abgang vom Reck sollte ein guter Turner auf beiden Füßen stehen bleiben.

Wir haben bis zur Seite vier gelesen. Wo genau sind wir stehen geblieben?
Wir fassen zusammen:

Bisher war der Komplex ‚Getrennt- und Zusammenschreibung’ noch überschaubar.

Wenn


Substantiv + Verb

sowie


          Verb + Verb

einen Zusammenhang bilden und im Satz unmittelbar hintereinander stehen, werden sie getrennt geschrieben.

Ebenso gilt:

Folgt auf ein Adjektiv ein Verb

und bilden beide einen Zusammenhang,

so wird im Allgemeinen getrennt geschrieben !!

Zum Beispiel:

Peter kann gut schrieben. – Politiker sollten frei sprechen können. –

Die Befugnisse eines Statthalters können sehr weit reichen.

In diesem Zusammenhang ist zu beachten:  Adjektive (Eigenschaftswörter) kann man in der Regel steigern.

Zum Beispiel:

Peter kann gut schreiben.

Sie könen steigern:
Fritz kann besser schreiben.





Hans kann noch besser schreiben.

Aber:



Die Bank wird ihnen den Betrag gutschreiben.

Getrennt- und Zusammenschreibung

III. Im zuletzt vorgegebenen Zusammenhang (... Betrag gutschreiben) kann man das Adjektiv „gut“ nicht steigern.

Daher wird es mit dem Verb zusammengeschrieben.

Beachten Sie also:

Lässt sich ein Adjektiv im gegebenen 

Satzzusammenhang nicht steigern, so wird es mit

dem darauf folgenden Verb zusammengeschrieben !!

Sie müssen also grundsätzlich überprüfen, ob Sie in einer Wortgruppe, in der das Adjektiv den ersten Platz einnimmt, steigern oder mit „sehr“ bzw. mit „noch“ erweitern können.

· Übung 3 –

Setzen Sie in den folgenden Beispielsätzen die richtige Schreibweise ein!

1. Viele Tierarten sind (stark/gefährdet).

2. Die Rakete gelangte (fern/gelenkt) ins Ziel.

3. Wenn man ein Plakat entwirft, sollte man die Buchstaben verschiedener Textgruppen teils (groß/gestalten), teils (klein/schreiben).

4. Substantive bezeichnen eine Wortart, die grundsätzlich (groß/geschrieben) wird.

5. Die Schlinge lässt sich nicht lösen, da er sie ziemlich (fest/geschnürt) hat.

6. Wer Französisch lernt, weiß, dass dies eine (schwer/zu/erlernende) Sprache ist.

7. Eine Floristin muss eine Schleife (fest/binden) können.

8. Wenn eine Kuh nicht weglaufen soll, muss man sie (fest/binden).

9. Wenn der Prozess sich weiter so entwickelt, wird der Richter den Angeklagten (frei/sprechen) müssen.

10. Wer die Rhetorik beherzigt, sollte (frei/sprechen) können.

(Lösung siehe Seite 20)

Zusammenschreibung

Ist Ihnen schon aufgefallen?

Wir haben die Seiten in diesem Lehrbrief bei Kapitel I. und II. mit Getrenntschreibung gekennzeichnet und beim Kapitel III. mit Getrennt- und Zusammenschreibung.

Im nächsten Kapitel tritt die Zusammenschreibung noch deutlicher in den Vordergrund.

IV.   
Wir prüfen:

Wie werden inhaltlich zusammengehörige Wortgruppen geschrieben,

wenn er erste Bestandteil eine unveränderliche Wortart darstellt?

Wörter wie:
unter, über, vor, zurück, rückwärts, seitwärts, usw.

werden nicht verändert, gleichgültig, in welcher Zeit eine Handlung sich abspielt oder welche Person in einem Text „handelt“.

Solche unveränderlichen Wortarten werden häufig mit Verben verbunden.

Sie werden unter einem Oberbegriff zusammengefasst: Man nennt sie Partikel.
Um Ihnen die Orientierung zu erleichtern, haben wir Ihnen eine vollständige Liste von Partikeln zusammengestellt, die in Verbindung mit Verben immer zusammengeschrieben werden:

ab-, an-, auf-, aus-, bei-, beisammen-, da-, dafür-, dagegen-, dahin-, daneben-, dar-, d(a)ran-, d(a)rein-, darum-, davon-, dawider-, dazu-, dazwischen-, drauf-, drauflos-, drin-, durch-, ein-, einher-, empor-, entgegen-, entlang-, entzwei-, fort-, gegen-, gegenüber-, her-, herab-, heran-, herauf-, heraus-, herbei-, herein-, hernieder-, herüber-, herum-, herunter-, hervor-, herzu-, hin-, hinab-, hinan-, hinauf-, hinaus-, hindurch-, hinein-, hintan-, hintenüber-, hinterher-, hinüber-, hinunter-, hinweg-, hinzu-, inne-, los-, mit-, nach-, nieder-, über-, überein-, um-, umher-, umhin-, 

unter-, vor-, voran-, vorauf-, voraus-, vorbei-, vorher-, vorüber-, vorweg-, weg-, weiter-, wider-, zu-, zurecht-, zurück-, zuvor-, zuwider-, zwischen-

Zusammenschreibung

Lesen Sie dazu nun folgenden Text:

Text 3:


Was wäre, wenn es die EU nicht gäbe?

Das Volumen unseres Handels mit Europa wäre relativ eingeschränkt, da es keine Zollunion und keinen Binnenmarkt gäbe. Die Grenzen zu unseren Nachbarländern wären dicht.  Die Inflation wäre in vielen Ländern heute voraussichtlich noch hoch, die Währungen würden hin- und herschwanken. Auf- und Abwertungen wären an der Tagesordnung. In der Umweltpolitik, im Verbraucherschutz, in Verkehrsfragen, in der Forschung, im Asylrecht und in vielen anderen Fragen würden die Staaten nicht – wie 

heute – zusammenarbeiten, sondern sie würden unterschiedliche Regelungen hervorbringen. Wenn es also die EU nicht gäbe, so müssten die europäischen Staaten alle Anstrengungen unternehmen, sich zu einer Union zusammenzuraufen.

- Übung 4 -

Kennzeichnen Sie in o.a. Text diejenigen Partikel, die mit Verben verbunden sind und 

daher zusammengeschrieben wurden!

(Lösung siehe Seite 20)

Text 4

Wenn Sie diesen Lehrbrief bis hierher nur einmal durchgearbeitet haben, werden Sie in der Getrennt- und Zusammenschreibung nicht unbedingt letzte Sicherheit gewonnen haben. Möglicherweise werden Sie eher verwirrt und verunsichert sein. Dies kann sich ändern, wenn Sie die fett gedruckten Regeln des Öfteren sinnfassend lesen.

Sie sollten zudem anerkennen, dass die Rechtschreibung in einigen Bereichen nicht leicht fällt. Dies gilt besonders für das Thema unseres Lehrbriefes. Vielleicht kann Ihnen weiterhelfen, dass selbst Ihre Lehrer jetzt häufiger Hilfe suchend auf ein Wörterbuch zurückgreifen müssen als früher. Dieser Teil der Rechtschreibung ist also ‚weiß Gott’ keine leicht verdauliche Speise.

Dennoch:

Bis hierher haben Sie die wichtigsten Regeln der Getrennt- und Zusammenschreibung kennen gelernt. Leider können wir es allerdings damit noch nicht ganz bewenden lassen. Da wir unser Kapitel möglichst umfassend behandeln wollen, können wir Ihnen weitere Regeln nicht ersparen.

· Übung 5

Kennzeichnen Sie in o.a. Text alle Getrennt- und Zusammenschreibungen, für die wir bisher Regeln erarbeitet haben!

(Lösung siehe Seite 20/21)

Getrennt- und Zusammenschreibung

Nachgetragene Regeln:

Das unbestimmte Pronomen (Fürwort) „irgend-“ 

wird zusammengeschrieben mit:

ein, eine, einer, etwas, jemand, wann, was, welche(r), wer, wie

Das Partikel (Teilwort) „so“

bildet Konjunktionen mit:

bald, dass, fern, lange, oft, viel, weit, wie

Text 5:

Sofern Sie immer noch nicht genug haben, besuchen Sie nur irgendeine Bundeswehr-fachschule, sodass Ihnen dort irgendjemand beibringt, was Sie bis jetzt noch nicht beherrschen. Wenn Sie allerdings vorher irgendetwas tun wollen, besorgen Sie sich ein Wörterbuch, sofern Ihr Geldbeutel es zulässt; sooft Sie Zeit haben, blättern Sie darin. Sobald Sie Feuer gefangen haben, wird Sie die Getrennt- und Zusammen-schreibung nicht mehr loslassen.

Das Hilfsverb „sein“ schreibt man getrennt

von anderen Wörtern !!

Beispiele:
oben (Adverb) sein, unten ..., dort ..., hier ..., hinten ..., vorn sein



verschreckt (Verb im Partizip) sein, aufgeregt ..., erschrocken ...,



überzeugt ..., angespannt sein



Morgen (Substantiv) sein, Abend ..., Tag ..., Nacht ..., Bettler sein



wach (Adjektiv) sein, froh ..., häßlich ..., schön ..., groß ..., klein sein

Für alle bisher erarbeiteten Fälle gilt die Grundregel:

Wird ein Verb im Infinitiv mit „zu“ verbunden,

ändert sich die Schreibweise nicht !!

Also:

Getrenntschreibung:
Wir werden aufgefordert, Steuern zu zahlen.




Ich habe Lust, spazieren zu gehen.




Der Redner hat die Gabe, frei zu sprechen.

Zusammenschreibung:
Der Richter hat die Absicht, ihn freizusprechen.




Es wird schwer sein, ungeschoren davonzukommen.

Getrennt- und Zusammenschreibung

Betrachten Sie die folgende Karikatur!

Sie erkennen daran die Struktur unseres Lehrbriefes. Wenn Sie von den nachgetragenen Regeln auf der letzten Seite einmal absehen, befindet sich ein Verb in allen Wortgruppen, bei denen Sie darüber nachdenken müssen, ob man getrennt oder zusammenschreibt. Und zwar nimmt das Verb immer den zweiten Platz in der jeweiligen Wortgruppe ein.

[image: image1.wmf] 


Es liegt in der Natur einer jeden Sprache, dass man sie nicht in ein Netz von Regeln ein-spannen kann, ohne dass man auch Ausnahmen von den Regeln zulassen muss. Gehen Sie also davon aus, dass Sie bis hierher das Wesentliche über die Getrennt- und Zusammen-schreibung bearbeitet haben, die Ausnahmen wollen wir Ihnen jedoch nicht vorenthalten. 

Sie werden im folgenden Anhang zusammengestellt.

Substantiv und Verb:

Maschine schreiben – Maß halten – Eis laufen – Leid tun

Verb und Verb:


sitzen bleiben – sich gehen lassen – baden gehen

Adjektiv und Verb:

frei sprechen – fest binden – gut schreiben






freisprechen – festbinden- gutschreiben

Partikel und Verb:

zusammenschreiben – drauflosreden – emporkommen

Anhang

Substantiv und Verb

Warum schreibt man:

„schlafwandelnd“ bzw. „schlafwandeln“ und nicht etwa „Schlaf wandeln“?

Das Wort „schlafwandelnd“ hat eine Wortgruppe, nämlich „im Schlaf wandelnd“, zusammengefasst. In einem solchen Fall sehen die Wörterbücher vor, dass in einem Wort geschrieben wird.

· Übung 6

Suchen Sie in den folgenden Fällen die ursprüngliche Bedeutung!

sagenumwoben

.........................
steuerfrei

.........................

herzerfrischend

.........................
spannungsgeladen
.........................

spannungsführend

.........................
feuergefährdet
.........................

fettglänzend


.........................
traumwandelnd
.........................

traumverloren

.........................
kostengünstig

.........................

kostenfrei


.........................
krankheitserregend
.........................

kotzlangweilig (ugs.)

.........................
dornenreich

.........................

dienstverpflichtet

.........................
wutentbrannt

.........................

zornbebend


.........................
tränenerstickt

.........................

angsterfüllt


.........................

(Lösung siehe Seite 21)

Der junge Mann möchte sein Geheimnis nicht preisgeben.
Warum schreibt man: „Pleite gehen“, aber „preisgeben“ und nicht „Preis geben“?

Heißt es nicht auch:    Für ein gutes Produkt muss man einen guten Preis geben!?
In unserem o.a. Satz ist das Wort „preisgeben“ jedoch in einem anderen Sinn gebraucht.

Man sagt: „Das in dem Wort enthaltene Substantiv ‚Preis’ ist hier verblasst.“

Das Gleiche gilt z.B. für:

· kopfrechnen – notlanden – teilhaben – wetteifern (wettmachen, wett...) –

· heimzahlen – irreführen (irreleiten, irre...) – brustschwimmen – und viele andere

Wenn ein Substantiv in Verbindung mit einem Verb

in seiner ursprünglichen Bedeutung verblasst,

werden die beiden Worte

klein- und zusammengeschrieben !!

Dies gilt, wenn beide Worte unmittelbar hintereinander stehen.

Je nach Gebrauch werden sie allerdings im Satz wegen ihrer Stellung getrennt:

Beispiel:


Sein Gegner zahlt es ihm heim.




Er macht seinen Fehler wett.





Wir haben an diesem Erfolg teil.

Sie sehen, dass die Kleinschreibung des verblassten Substantivs in der getrennten Schreibung erhalten bleibt.

Einige der Wortverbindungen sollte man aus stilistischen Gründen allerdings nicht trennen:

Beispiel:


Der Hochleistungssportler schwimmt gerne brust.





Das Flugzeug landete gestern not.

Adjektiv und Verb

Lesen Sie aufmerksam den nun folgenden Text!

Text 6

Vor der Einführung des Euro wurde die Frage heftig diskutiert, welche Staaten die Kriterien erfüllten, um in den Kreis der Kandidaten für die neue Währung endgültig aufgenommen zu werden.

Darüber hinaus wurden in Presse und Fernsehen Stimmen laut, die bezweifelten, ob der  Euro mit dem Jahr 1999 nicht doch zu frühzeitig eingeführt werde. Selbst Finanzfachleute hatten sich skeptisch geäußert, ob der Zeitpunkt für die Einführung der neuen Währung glücklich gewählt sei. Diese Frage war zeitweise heftig umstritten.
Viele Journalisten ließen es sich nicht nehmen – bildlich gesprochen – genüsslich spekulierend im Kaffeesatz zu lesen. Für manchen stellte sich die Frage, ob man die weitere Entwicklung seelenruhig verfolgen sollte, ohne Einspruch zu erheben, oder ob man die Situation nicht noch einmal gründlich analysieren sollte, um sie ganzheitlich erfassen und einordnen zu können. Einige ausgewiesene Fachleuchte vertraten eher die Ansicht, man solle vorsichtig vorgehen und den Termin für die Einführung des Euro verschieben, bis in vielen anderen Bereichen eine Angleichung zwischen den einzelnen Nationen endlich erreicht sei. Wer die Situation geschichtlich betrachtete oder wer sie politisch beurteilte, kam zu dem Ergebnis, dass man den Termin unter keinen Umständen verschieben dürfte. Denn wer jetzt noch einmal aufschiebe, der werde die einmalige Chance einer Währungsunion endgültig verspielen.

Wir haben in Text 6 diejenigen Wortgruppen unterstrichen, in denen das Adjektiv als erster, das Verb als zweiter Bestandteil auftreten. Dabei fällt auf, dass einige Gruppen sich mit unserer Regel nicht erklären lassen. So macht es wenig Sinn, die Fügung – endgültig verspielen – zu steigern. Dennoch wird getrennt geschrieben.

Hier gilt:

Man schreibt ebenfalls getrennt, 

wenn der erste Bestandteil eine Abteilung auf

„-ig“ oder „-isch“ oder „-lich“ ist !!

- Übung 7 -

Bearbeiten Sie nun die folgenden Beispielsätze. Sie enthalten Aufgaben, bei denen Sie dis bisher erarbeiteten Regeln berücksichtigen müssen!

1. Wer seine Arbeit gerne (zigaretten/rauchend) ___________________________________ 

    verrichtet, muss auf Grund gesetzlicher Regelungen immer mehr   

    (einschränkungen/hinnehmen) _______________________________________________.

2. Als Ende 1997 von der EU ein generelles (verbot/erlassen) _________________________

    _______________ wurde, für (tabak/zu/werben) ________________________________,

    vertrat die Bundesregierung die Auffassung, der Europarat habe damit (un/zu/lässig/   

    eingegriffen) _____________________________________________ in nationale Rechte.

3. In der Tat würde sich ein solches Verbot nicht nur für die Werbebranche in der Bundes-

    republik sehr (unangenehm/auswirken) ________________________________________.

4. Wer regelmäßig (zeitung/liest) ____________________________________, hat schon alle 

    möglichen Zigarettenmarken (kennen/gelernt) ______________________________, auch 

    wenn er selbst nicht so (gerne/raucht) _________________________________________.

5. Die (artikel/schreibende) _______________________________ Zunft würde eine wichtige

    (einnahmequelle/verlieren) _____________________________________, mancher Verlag

    müsste seine Preise (deutlich/anheben) _______________________________ und würde

    möglicherweise auf einigen seiner Erzeugnisse (sitzen/bleiben) ______________________

    _________________, wenn die Bundesregierung die neue EU-Richtlinie im Raume (stehen/    

    lassen) ___________________________________________ würde.

6. Daher wird unsere Regierung in (betracht/ziehen) ________________________________,

    gegen den Beschluss des Europarates notfalls geeignete (rechtsmittel/ein/zu/legen) _____ 

    ________________________________________, wenn die EU an ihrer Maßnahme (fest/ 

    hält) __________________________ und nicht zumindest einen (aufschub/gewährt) ____ 

    ____________________________________.

7. In der Werbung würde manche Agentur – (bildlich/gesprochen) ______________________

    ________________ - (baden/gehen) __________________________________________.

8. Viele (selbstständige/arbeitende) _________________________________________ Klein-

    betriebe würden (kräftig/einbüßen) ________________________________________, weil 

    ein beachtlicher Teil der Plakatwände von der (zigaretten/produzierenden) _____________

    _____________________________________________________ Industrie gebucht wird.

9. Darüber hinaus ist zu erwarten, dass der Europarat in einem nächsten Schritt (irgend/ 

    welche) ___________________________________ Maßnahmen gegen die Zunahme der 

    Alkoholwerbung auf den (weg/bringen) ___________________________________ wird.

10.Ob es wirklich (sinn/macht) ___________________________________, das Verhalten der 

    Menschen noch (weiter/gehend) __________________________________ (gesetzlich/zu/ 

    reglementieren) ________________________________________________, wird man im

    Europaparlament noch (eingehend/erörtern) ____________________________________.

(Lösung siehe Seite 21/22)

Partikel und Verb

Wir erinnern uns: Partikel und Verb werden in der Regel zusammengeschrieben. Um Ihnen die Arbeit zu erleichtern, hatten wir Ihnen eine Liste von Partikeln zusammengestellt, für die das zutrifft.

Wie erklärt sich jedoch die Schreibweise in folgendem Text?

Text 7:

Die einzelnen Nationen der EU müssen darauf achten, dass sie sich – wie zum Beispiel im Krieg auf dem Balkan – nicht auseinander dividieren lassen. Sonst könnte es leicht dazu kommen, dass sie sich politisch auseinander leben. Wenn die Einigung der EU weiterhin vorwärts schreiten soll, müssen die Mitgliedsstaaten bereit sein, stetig aufeinander zuzugehen.

Die Wortpaare, die im o.a. Text unterstrichen sind, weisen als ersten Bestandteil ein Partikel, als zweiten ein Verb aus. Dennoch werden sie getrennt geschrieben.

Hier gilt:

Partikel und Verben werden dann getrennt

geschrieben, wenn es sich bei dem ersten

Bestandteil einer Wortgruppe um ein

zusammengesetztes Partikel handelt !!

Neben den oben genannten sind dies unter anderem:

aneinander, aufeinander, beieinander, durcheinander, nebeneinander, gegeneinander, füreinander, miteinander, übereinander, voneinander, vorwärts, rückwärts, seitwärts.

Sonderfälle:
Einen Sonderfall, der für alle bisher genannten Formen der Getrennt- und Zusammenschreibung gilt, stellt die folgende Regel dar:

Wenn zwei Wörter, die inhaltlich zusammengehören,

substantiviert werden, so werden sie grundsätzlich

zusammen- und großgeschrieben !!

Zum Beispiel:
Das Stehenbleiben auf der Autobahn ist verboten.




Aus den beiden Verben „stehen“ und „bleiben“





ist ein Substantiv geworden.




Das Durcheinanderreden sollte verboten werden.





Das zusammengesetzte Partikel „durcheinander“ und das





Verb „reden“ sind zu einem Substantiv verschmolzen.

Das Radfahren kann in einer Großstadt zu einem Abenteuer 

werden.


Aus dem Substantiv „Rad“ und aus dem Verb „fahren“ 


ist ein Substantiv geworden.

- Übung 8 -

Substantivieren Sie und bilden Sie Sätze wie oben!

· kennen lernen – spazieren gehen – sitzen bleiben – stehen bleiben –

· - liegen bleiben – liegen lassen – fallen lassen – baden gehen –

(Lösung siehe Seite 22)

Text 7:

Sollte die EU wirklich ein Verbot der Alkoholwerbung beschließen, so würde die Werbebranche bitterböse reagieren. Denn nach dem Verbot der Tabakwerbung würde eine weitere Einschränkung überdimensionale wirtschaftliche Folgen haben.

Hier gilt die Regel:

Für Verbindungen mit einem Adjektiv

als zweitem Bestandteil gilt:

Man schreibt zusammen, wenn der erste

Bestandteil bedeutungsverstärkende oder

bedeutungsvermindernde Funktion hat !!

Beispiele:

bitter-, brand-, dunkel-, erz-, extra-, grund-, hyper-, minder-, ober-, 

stink-, stock-, super-, sau-, tod-, ur-, über-, ultra- usw.

- Übung 9 -

Setzen Sie die bedeutungsverstärkenden (-vermindernden) Elemente sinnvoll ein!

1. Nach einer so schlechten Beurteilung fühlte der Schüler sich _______________ wertig.

2. Wer solche Auffassungen vertritt, gilt als __________________________ konservativ.

3. Eine seiner positiven Eigenschaften ist ein _____________________ solider Charakter.

4. In seinen ________________ weiten Hosen wirkt er ___________________ komisch.

5. Heute ist es draußen __________________ kalt und ____________________ finster.

6. Das ist ein ____________________ gefährliches Spiel.

7. Mein Freund war wegen der ständigen Frotzeleien ________________________ sauer.

8. In letzter Zeit sind sie ___________________ nervös.

9. Diese Pralinen sind ________________________ fein.

10. Die Schüler zeigen sich in letzter Zeit __________________ eifrig.   

(Lösung siehe Seite 22)

Lösungsteil

Lösung zur Übung 1:

Die Beispielsätze könnten wie folgt lauten:

1. Investitionen sollen möglichst viel Gewinn bringen.
2. Kranke Bäumen sollen nach Aussagen von Wissenschaftlern immer weniger 

Laub tragen.

3. Medikamente können Blut (Schmerz) stillen. .... können Blut bilden...,... 

können Blut saugen....
4. Solche Szenen müssen Ekel erregen.
5. Wir wollen gemeinsam Hilfe suchen.
6. Im Urlaub will man Erholung suchen.

7. Umweltbewusste Menschen sollten mehr Rad fahren (weniger Auto fahren).

8. Auf diesem Rasen dürfen die Studenten ihre Teppiche klopfen.

Lösung zur Übung 2:

1. Wir wollen auf der Party viele Leute kennen lernen.

Wir gehen auf die Party, weil wir dort viele Leute kennen lernen.
2. Meine Eltern haben viel Zeit und können täglich spazieren gehen.
Meine Eltern sind kerngesund, da sie täglich spazieren gehen.
3. Nach der Auffassung seines Lehrers könnte Peter in dieser Klasse sitzen bleiben.
Wenn Peter in dieser Klasse sitzen bleibt, wird er das Gymnasium verlassen.
4. Warum wollt ihr hier stehen bleiben?
Bevor ihr hier noch lange stehen bleibt, könnt ihr auch gerne hereinkommen.
5. Die Schiffe sollten im Winter im Hafen liegen bleiben.
Jeder weiß, dass die Schiffe im Winter im Hafen liegen bleiben.
6. Wollt Ihr das bitte bleiben lassen!
Wenn Ihr das nicht bleiben lasst, setzt es was!
7. Wir können die Unterlagen im Hörsaal liegen lassen.
Es passiert nichts, wenn Sie Ihre Unterlagen im Hörsaal liegen lassen.
8. Der Verteidiger sollte im Laufe des Prozesses seinen Mandanten fallen lassen.
Weil der Verteidiger seinen Mandanten fallen ließ, hatte dieser keine Chance, den

Prozess zu gewinnen.
9. Der Monteur musste den Motor mehrere Stunden laufen lassen.
Das Auto lief nicht, obwohl der Monteur den Motor mehrere Stunden hatte laufen 

lassen.
10. Die Polizei konnte den Täter vor Ort gefangen nehmen

Falls die Polizei den Täter vor Ort gefangen nimmt, wird man den Fall schnell abschließen können.

Lösung zur Übung 3:

1. Viele Tierarten sind stark gefährdet.

2. Die Rakete gelangte ferngelenkt ins Ziel.

3. Wenn man ein Plakat entwirft, sollte man die Buchstaben verschiedener 

Textgruppen teils groß gestalten, teils klein schreiben.
4. Substantive bezeichnen eine Wortart, die grundsätzlich großgeschrieben wird.

5. Die Schlinge lässt sich nicht lösen, da er sie ziemlich fest geschnürt hat.

6. Wer Französisch lernt, weiß, dass dies eine schwer zu erlernende Sprache ist.

7. Eine Floristin muß eine Schleife fest binden können.

8. Wenn eine Kuh nicht weglaufen soll, muss man sie festbinden (im Sinne von 

anbinden).

9. Wenn der Prozess sich weiter so entwickelt, wird der Richter den Angeklagten 

freisprechen müssen.

10. Wer die Rhetorik beherzigt, sollte frei sprechen können.

Lösung zur Übung 4:

Was wäre, wenn es die EU nicht gäbe?
Das Volumen unseres Handels mit Europa wäre relativ eingeschränkt, da es keine Zollunion und keinen Binnenmarkt gäbe. Die Grenzen zu unseren Nachbarländern wären dicht. Die Inflation wäre in vielen Ländern heute voraussichtlich noch hoch, die Währungen würden hin- und herschwanken. Auf- und Abwertungen wären an der Tagesordnung. In der Umweltpolitik, im Verbraucherschutz, in Verkehrsfragen, in der Forschung, im Asylrecht und in vielen anderen Fragen würden die Staaten nicht – wie heute – zusammenarbeiten, sondern sie würden unterschiedliche Regelungen hervorbringen. Wenn es also die EU nicht gäbe, so müssten die europäischen Staaten alle Anstrengungen unternehmen, sich zu einer Union zusammenzuraufen.
Hinweis:

„voraussichtlich“ und „unterschiedlich“ sind keine Verben!!




„Auf- und Abwertungen“ sind als Substantive gebraucht und




dürfen daher nicht gekennzeichnet werden!!

Lösung zur Übung 5:

Wenn Sie diesen Lehrbrief bis hierher nur einmal durchgearbeitet haben, werden Sie in der Getrennt- und Zusammenschreibung nicht unbedingt letzte Sicherheit gewonnen haben. Möglicherweise werden Sie eher verwirrt und verunsichert sein. Dies kann sich ändern, wenn Sie die fett gedruckten Regeln des Öfteren sinnfassend lesen.

Sie sollten zudem anerkennen, dass die Rechtschreibung in einigen Bereichen nicht leicht fällt. Dies gilt besonders für das Thema unseres Lehrbriefes. Vielleicht kann Ihnen weiterhelfen, dass selbst Ihre Lehrer jetzt häufiger Hilfe suchend auf ein Wörterbuch zurückgreifen müssen als früher. Dieser Teil der Rechtschreibung ist also ‚weiß Gott’ keine leicht verdauliche Speise.

Dennoch:
Bis hierher haben Sie die wichtigsten Regeln der Getrennt- und Zusammen-schreibung kennen gelernt.

Leider können wir es allerdings damit noch nicht ganz bewenden lassen. Da wir unser Kapitel möglichst umfassend behandeln wollen, können wir Ihnen weitere Regeln nicht ersparen.

Lösung zur Übung 6:

von Sagen umwoben




von Steuern frei

das Herz erfrischend




durch Spannung geladen

die Spannung führend



durch Feuer gefährdet

von Fett glänzend




im Traum wandelnd

im Traum verloren




an Kosten günstig

von Kosten frei




eine Krankheit erregend

zum Kotzen langweilig (ugs.)


an Dornen reich

zum Dienst verpflichtet



in Wut entbrannt

vor Zorn bebend




von Tränen erstickt

von Angst erfüllt

Lösung zur Übung 7:

1. Wer seine Arbeit gerne Zigaretten rauchend verrichtet, muss auf Grund gesetzlicher Regelungen immer mehr Einschränkungen hinnehmen.

2. Als Ende 1997 von der EU ein generelle Verbot erlassen wurde, für Tabak zu werben, vertrat die Bundesregierung die Auffassung, der Europarat habe damit unzulässig eingegriffen in nationale Rechte.

3. In der Tat würde sich ein solches Verbot nicht nur für die Werbebranche in der Bundesrepublik sehr unangenehm auswirken.

4. Wer regelmäßig Zeitung liest, hat schon alle möglichen Zigarettenmarken kennen gelernt, auch wenn er selbst nicht so gerne raucht.

5. Die Artikel schreibende Zunft würde eine wichtige Einnahmequelle verlieren, mancher Verlag müsste seine Preise deutlich anheben und würde möglicherweise auf einigen seiner Erzeugnisse sitzen bleiben, wenn die Bundesregierung die neue EU-Richtlinie im Raume stehen lassen würde.

6. Daher wird unsere Regierung in Betracht ziehen, gegen den Beschluss des Europarates notfalls geeignete Rechtsmittel einzulegen, wenn die EU an ihrer Maßnahme festhält und nicht zumindest einen Aufschub gewährt.
7. In der Werbung würde manche Agentur – bildlich gesprochen – baden gehen.
8. Viele selbstständig arbeitende Kleinbetriebe würden kräftig einbüßen, weil ein beachtlicher teil der Plakatwände von der Zigaretten produzierenden Industrie gebucht wird.

9. Darüber hinaus ist zu erwarten, dass der Europarat in einem nächsten Schritt irgendwelche Maßnahmen gegen die Zunahme der Alkoholwerbung auf den Weg bringen wird.

10. Ob es wirklich Sinn macht, das Verhalten der Menschen noch weitergehend gesetzlich zu reglementieren, wird man im Europaparlament noch eingehend erörtern.
Lösung zur Übung 8:

1. Das Kennenlernen der neuen Rechtschreibregeln verlangt viel Zeit.

2. Für Bandscheibenleiden ist das Spazierengehen in Maßen gesund.

3. Das Sitzenbleiben in der Schule ist nicht besonders angenehm.

4. Auf der Autobahn kann das Stehenbleiben sehr gefährlich sein.

5. Zu langes Liegenbleiben in der Sonne schadet der Haut.

6. Das Liegenlassen von Abfall auf dem Gehsteig ist untersagt!

7. Im Judo wird das Sich-Fallenlassen intensiv trainiert.

8. In diesem Baggersee ist das Badengehen gefährlich.

Lösung zur Übung 9:

1. Nach einer so schlechten Beurteilung fühlte der Schüler sich minderwertig.

2. Wer solche Auffassungen vertritt, gilt als stockkonservativ.

3. Eine seiner positiven Eigenschaften ist sein grundsolider Charakter.

4. In seinen überweiten Hosen wirkt er urkomisch.
5. Heute ist es draußen saukalt und stockfinster.
6. Das ist ein todgefährliches Spiel.

7. Mein Freund war wegen der ständigen Frotzeleien stinksauer.

8. In letzter Zeit sind sie hypernervös.
9. Diese Pralinen sind extrafein.

10. Die Schüler zeigen sich in letzter Zeit übereifrig.
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Getrennt- und Zusammenschreibung

Knappes Wasser

Überall auf der Welt ergreifen Politiker (kosten/sparende) Maßnahmen, weil die öffentlichen Ausgaben (rapide/an/steigen). Singapur allerdings, der Wirtschaftswunderzwerg an der Südspitze von Malaysia, muss den größten Teil seines Wassers bei seinen Nachbarn (ein/ kaufen), ein nicht gerade (kosten/günstiges) Unterfangen. Zudem ist Malaysia selbst in eine (deutlich/ausgeprägte) Industrialisierungsphase (ein/getreten) und wird (irgend/wann) den Stadtstaat nicht mehr (mit/versorgen) können. Um mit einer solchen Situation (zu/rande/zu/ kommen) muss Singapur schon heute (vorsorge/treffen).

In einigen Jahren soll die erste Meerentsalzungsanlage in (betrieb/genommen) werden. Aber dieses Verfahren ist (energie/aufwendig – auch: aufwändig). „(Irgend/etwas) müssen sich die Länder Asiens (ein/fallen) lassen, denn (irgend/wann) wird Wasser (sau/teuer) wie Gold!“, warnt ein israelischer Experte, der Singapur bei der Entsalzung (qualifiziert/beraten) soll.

Nach Expertenaussagen soll die Altstadt von Bangkok jährlich um fast einen Zentimeter (tiefer/sinken) Thailands Hauptstadt scheint in ein (loch/zu/sinken), das sie sich selbst (aus/gepumpt) hat. Der (aufsehen/erregende) Wasserverbrauch ihrer acht Millionen Einwohner und der (holz/verarbeitenden) Industrie des Umlandes hat die Wasserreserven fast (auf/gebraucht). „Bangkok“, so warnt die Weltbank, „wird im Jahr 2025 nicht mehr in der (lage/sein), den Trinkwasserbedarf seiner Einwohner (sicher/zu/stellen)“.

Auch in der philippinischen Hauptstadt Manila scheint es mit der Wasserversorgung der Bevölkerung in (angst/erregender/weise) (abwärts/zu/gehen). Der Ministerpräsident hat wegen der (krankheit/erregenden) Bakterien im Trinkwasser die Bevölkerung mehrfach gewarnt. In manchen Stadtteilen hat die Konzentration von Choleraerregern (hoch/gefährliche) Ausmaße (an/genommen).

Knappes Wasser

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	


Anmerkung:

Sicher sind einige Fragen nicht vollständig geklärt worden. Deswegen raten wir Ihnen, eine Liste von ungeklärten Themen in Stichwörtern zu notieren, die im Kontaktunterricht geklärt werden sollen.
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